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220 Das XXXVIII. Capitel .
und haben zwey Zwiſchen⸗Felder / und drey Sy chn
ren⸗Koͤpffe an der Haupt ⸗Seite / an den Ende ali0
aber zween mit den Seiten . Mitten von eihch Rian

Sparren ⸗Kopffe bis zum andern iſt ein habl ande

N Modul die Sparren⸗KoͤpffeaberhaltendieHf, dens
te ſo viel als ein Zwiſchen⸗Platz . Die Felder / dalſ⸗ Die:
nen die Roſen ſtehen/ ſind allezeit viereckigt / ſteche
die Sparren⸗Koͤpffe haben Oel Blaͤtter / dieſhh oben

5

gar artig unten hinbeugen . Vid . Scamoæ⁊l cit,la ſhieNN chie
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K CApur XXXIIX . 0
Wie die Auslauffungen u ſe
Fuͤrſtechungen der Glieder zu pro“ un

portioniren / und was darbey zu

obſerviren . *

eEilan rechter Proportiopirung derdl

WII lauffungen derGlieder ſehr viel geleggh
kan dieſes eine allgemeine Regul ſehh 3daß an den ſtarcken Gliedern / auch ſtab

cke Auslauffungen ſeyn ſollen / alſo daß ſie wenigl

Fuͤrſtechunghaben. Diesfuͤrſtechung des Kraſſ
Leiſtens / als das fuͤrnehmſte Stuͤck am Krauß

K iſt die groͤſte unter allen / und wird ohngefehr doß
pellt ſo groß / als deſſen Hoͤhe: Die Spatren Köl
fe ſtechen um die Helffte mehr herfuͤr / als ſie forſſ
breit . Die Riem⸗Leiften / Riemlein und 8315

—
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Wie die Auslauffungen ꝛc. 221

chen Glieder ſtechen ſo viel fuͤr / oder etwas mehr /
als ihre Hoͤhe. Die Zahnſchnitte / Wuͤlſte/ Sturtz⸗
Rinnen/ Hohl⸗Leiſten / wie auch die Rinne - Leiſten
an den Kaͤmpffern / und dergleichen Glieder koͤn—
nen von ihrer Hoͤhe ohngefehr 2 . Drittel haben .

Die Reifen und Pfuͤhle ſollen etwas mehr herfuͤr
ſtechen als ihre Helffte / gleichwie auch die Saͤume
oben und unten an den Saͤulen ; Die Einziehun⸗
gen an den Saͤulen Fuͤſſen ſind hierinnen unter⸗

ſchiedlich / die Uberſchloͤge und Baͤnder aber ſollen
am allerwenigſten herfuͤr ſtechen . Eadlich ſollen
die Unter⸗Saͤtzean den Saͤulen - Stuͤhlen / und
Saͤulen/ wie auch die Streifen an demUnter⸗Bal⸗
cken und dergleichen ohngefehr den zehenden Theil
von ihrer Hoͤhe herfuͤr ſtechen / damit alle Anwach⸗
ſungen dieſer Glieder gleichſam der Natur in et⸗
was nachahmen moͤgen . Vid. Scamoꝛ⁊i cit . loc .
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CApfr XXXIX .

Von den Zwiſchen⸗Weiten /
und ordentlicher Stellung der

Saͤulen .

S iſt zu mercken / daß man bey groſſen
Zwiſchen⸗Weiten ſtarcke und etwas nie⸗

9 drige Saͤulen / bey engern Zwiſchen⸗
Weiten aber ſchwaͤchere und ſubtilere ſe⸗

tzen
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